
Evangelische Gemeinde

Alswede-Gestringen. 9.45 Gd.
im Gemeindehaus Alswede, Pfr.
Obach.
Bad Holzhausen. 9.45 Gd. mit
Abm. im Gemeindehaus, Pfrin.
Hilke Vollert; Freitag, 11. März:
15.30 Wochenschlussandacht
im Seniorenheim „Kastanien-
hof“, Bahnhofstr. 45
Blasheim. 10.00 Gd. mit Abm.,
P. Stork.
Börninghausen. St.-Ulricus-
Kirche: 9.45 Haupt-Gd.
Dielingen. St.-Marien-Kirche:
10.00 Gd. mit Abm., P. Horst. –
Gemeindezentrum Haldem:
kein Gd.; Kinderkirche: Sams-
tag, 12. März: 9.00 bis 11.30 im
Gemeindehaus Dielingen, P.
Beening.
Espelkamp. Thomaskirche:
9.30 Gd. mit Abm., Pfrin.
Gödde. – Michaelskirche: 11.00
Gd. mit Abm., Pfrin. Gödde,
11.00 Kgd.; Mittwoch, 9. März:
Ludwig-Steil-Hof: 18.30 I. Passi-
onsandacht, Pfr. Rolf.
Gehlenbeck. 9.30 Gd. mit Taufe
und Posaunenchor zur Eröff-
nung der Bibelwoche; Samstag,
12. März: 10.00 bis 12.00 Kinder-
kirche.
Hüllhorst. 10.00 Gd. mit Abm.
in Büttendorf; 18.00 Gd. plus
mit Abm. in den Reihen; Andre-

askirche Hüllhorst. Thema: „Im-
mer nur lächeln“. Es spielt eine
Band, anschl. Bistro im Gemein-
dehaus.
Isenstedt-Frotheim. 9.45 Gd.
mit Abm., Pfr. Rüdiger Rolf;
anschl. ist Kirchencafé; 19.00
Abend-Gd. im Gemeindehaus
an der Christuskirche.
Levern. 10.00 Gd. mit Abm. im
Gemeindehaus Levern, P. Fin-
keldey.
Lübbecke. St.-Andreas-Kirche:
10.00 Gd. mit Abm., Predikan-
tin Jutta Hovemeyer, gleichz.
Kgd., anschl. „Kirchencafé“ im
Andreas-Gemeindehaus. – Tho-
mas-Gemeindehaus:10.30 platt-
deutscher Gd. mit Abm., P. i. R.
Dullweber, gleichz. Kgd, anschl.
„Kirchencafé“ in der Bücherei. –
Ev. Alten- und Pflegeheim am
Kirchplatz: Samstag: 16.00 Gd.,
P. Rausch. – Krankenhaus: 8.30
Gd. mit Abm., P. Lipinski, Kir-
chenchor Gehlenbeck.
Nettelstedt. 9.30 Gd. mit Abm.
zur Eröffnung der Bibelwoche,
Pfrin. Britta Mailänder.
Oberbauerschaft. 9.45 Gd. mit
Abm. in der Friedhofskapelle
Niedringhausen, Pfr. Dr.
Brandt.
Oppenwehe. 10.00 Gd. mit
Abm., Pfr. Reinhard Ellsel.
Pr. Oldendorf. 10.00 Gd. mit
Abm. im Gemeindehaus,

gleichz. Kgd.-Beginn, Pfrn. i. E.
Melanie Erben, anschl. Kirchen-
café im Foyer.
Pr. Ströhen. 10.00 Gd. mit
Taufe.
Rahden. St.-Johannis-Kirche
Rahden: 10.00 Gd. mit Abm.,
Pfr. Thünemann. – Auferste-
hungskirche Wehe: 10.00 Gd.,
Pfrin. Strunk-Rohrbeck.
Schnathorst. 9.45 Gd. mit
Abm., P. Ovesiek, 11.00 Kgd.-
Spezial f. jüngere Kinder, 18.30
Gospel-Abend-Gd.; Freitag: 11.
März: 17.00 I. Passionsandacht
im Gemeindehaus Tengern, P. i.
Laabs; 18.30 I. Passionsandacht
im Gemeindehaus Schnathorst,
P. i. Laabs.
Wehdem. 10.00 Fest-Gd., anl.
der silbernen Konfirmation mit
Abm., Pfr. Mentemeier; 10.00
Kgd.

Katholische Gemeinde

Lübbecke. Sa. 17 bis 17.30
Beichtgelegenheit, Sa. 18.30 Vor-
abendmesse, So. 9.30 Heilige
Messe.
Espelkamp. Sa. 17.00 bis 17.30
Beichtgelegenheit, Sa. 17.00 Vor-
abendmesse, So. 10.30 Heilige
Messe,
Pr. Oldendorf. So. 11.00 Hl.
Messe.
Rahden. St.-Michaels-Kirche:
Sa. 17.00 Vorabendmesse.

Ev.-Freikirchen

Lübbecke. Lessingstr. 10: 10.00
Gd. mit Kinderbetreuung.
Lübbecke. Mühlenbrinkstraße
21: So. 10.00 Gd. mit Kinderstd.
Lübbecke. Sudermannstraße
14: 10.00 Gd., gleichz. Kgd.
Espelkamp. Hoffnungsge-
meinde, Eichendorffstraße 9:
10.00 Gd.
Espelkamp. Rahdener Straße 15
(Martinshaus): So. 10.00 Gd.
Espelkamp. Freie Ev. Baptisten-
gemeinde, General-Bishop-Str.
52: So. 10.30 Gd.
Espelkamp. Freie - Ev. Kirche,
Adventgemeinde, Memeler Str.
18: Sa. 9.30 Gd.
Rahden. Gemeinde Bibeltreuer
Christen, Friedhofskapelle:
10.00 Gd.

Ev. Gemeinschaft

Gehlenbeck. Nesselweg 6: 10.00
Gd. und Kinderstunde.

Landeskirchl. Gemeinschaft

Espelkamp. Memeler Str.: Do.
9.30 Bibelstunde.

Mennonitengemeinde

Espelkamp. John-Gingerich-
Straße 1: So. 10.00 Gd. und Kgd.

Freie Christengemeinde

Eickhorst. Eickhorster Dorf-
straße 22: So. 11.00 Gd. mit Kin-
derstunde.

Lutherische Kirche (SELK)

Blasheim/Stockhausen. Petrus-
kirche: So. 10.00 Hauptgd., P. i.
R. Weingarten, Kgd., anschl.
Hauptjahresversammlung, Mi.
20.00 Beicht-Gd. in Rabber, P.
Volkmar.

Zeugen Jehovas

Lübbecke. Blücherstraße 8:
10.00 bis 10.35 Biblischer Vor-
trag, 10.40 bis 11.45 Bibel-
Wachtturmstudium.
Espelkamp. Stargarder Straße 8
a: 9.30 bis 10.05 Biblischer Vor-
trag, 10.10 bis 11.15 Bibel-
Wachtturmstudium.

Neuapostolische Kirche

Lübbecke. Sa. 18.00 Stille An-
dacht, So. 9.30 Gd., Mi. 19.30
Gd.
Espelkamp. So. 9.30 Gd., Mi.
19.30 Gd.
Rahden. So. 9.30 Gd. Bezirks-
evangelist Brömmelmeier, Mi.
19.30 Gd.

Zugegeben – ich
war ja lange ein

Navi-Skeptiker. Die-
sen Satelliten-Rou-
tenplaner, der ja
auch ganz schön ner-
ven kann. Erst neu-
lich wieder, als ich
auf dem Weg ins
Ruhrgebiet war und
plötzlich auf dem
Display aufleuchtete „Ihre
Route wird neu berechnet“,
und kurz darauf eine freund-
lich aber hartnäckige Stimme
mich aufforderte „Bitte wen-
den. Wenn möglich, bitte wen-
den!“ Ich hatte es mal wieder
besser gewusst. Den Weg kenn’
ich! Da bin ich schon immer
lang gefahren. Ich brauch die
Hinweise von da oben (vom Sa-
telliten)nicht. Also weiter Rich-
tung Bundesstraße und dann
rechts ab. . .

„IhreRoute wird neuberech-
net“. Die geplante Ankunfts-
zeit war plötzlich deutlich spä-
ter. Möglicherweise käme ich
zu spät zu meinem Termin.
Das wäre schon ärgerlich! Na
gut, denke ich, ich dreh um
und folge meiner neuen Route.
Noch ist es kein Problem. Und
auf meiner weiteren Fahrt be-
wegt mich diese Navi-Erfah-
rung.

Geht mir das eigentlich öfter
so? Fällt es mir schwer, die ein-
gespurten Routen und Tram-
pelpfade meines Lebens mal zu
verlassen, weil ich das immer
schon so gemacht habe und
weil ich immer der Meinung
war, auf meinem Hochge-
schwindigkeitskurs komme
ich am schnellsten zum Ziel?
Nehme ich Hinweise eigent-
lich wahr und nehme sie ernst,
die mich auffordern, meine al-
ten Ziele zu überprüfen und
auch mal neue Wege zu entde-
cken? Vielleicht ist da ja eine
leise, aber hartnäckige
Stimme, die mich auffordert:

„Bitte wenden“!
Ich glaube es ist

gut, hin und wieder
seine eigene Lebens-
Routeneuzuberech-
nen. Ich glaube es ist
gut zu fragen, wohin
ich eigentlich unter-
wegs bin und wie ich
meine Ziele errei-
chen möchte. Und

dabei vielleicht einmal Altes
loszulassenund sich Neues vor-
zunehmen. Da gibt es be-
stimmt Menschen in meiner
und deiner Nähe, die mich und
dich ermutigen können und
wollen.

Da kann ich mit Gott ins Ge-
spräch kommen und ihn wie
der Psalmbeter bitten „Zeige
mir, Herr, deinen Weg“ (Ps.
86,11), den richtigen Weg, der
mich nicht ins Leere laufen
lässt.

Das Beispiel vom Navi hat
seine Grenzen. Ich kann und
will mich im richtigen Leben
nicht nur von technischen Be-
rechnungen leiten lassen, son-
dern will lernen, sowohl alte als
auch neue Wege zu prüfen und
neu zu bewerten.

In den zwei Stunden Auto-
fahrt ins Ruhrgebiet habe ich
viel darüber nachgedacht. Das
tat mir gut. Nehmen Sie sich
doch auch mal diese Zeit, Ihre
Lebens-Route zu überprüfen
und neu zu berechnen. Der
Sonntag bietet sich dafür gera-
dezuan. Die Passionszeit alsbe-
wusste Routenplanungs-Zeit
bietet sich dazu an. Ich habe
dieErfahrung gemacht,dass da-
bei die Bibel ein tolles Lebens-
Navi ist.

Übrigens war ich eine Vier-
telstunde früher als geplant in
Dortmund und konnte noch
gemütlich eine Tasse Kaffee
trinken.

 Ulrich Hüsemann
 Jugendpfarrer des

 Kirchenkreises Lübbecke

EinbunterStraußvonLied-undMusikbeiträgen

Treue Geflügelfreunde: Heinz-Wilhelm Hucke (l.), Gerhard Grothe, Heinrich Schlottmann, Jens Hucke,
Ana–Helene Heuer, Karl-Wilhelm Schwarze und Gerhard Schwengel (4. bis 9.v.l.) gratulieren den beiden
Jubilaren Ulrich Gödecker und Karl-Wilhelm Kemmener (2.und 3.v.l.). FOTO: KLAUS FRENSING

VON KLAUS FRENSING

¥ Lübbecke. Endlich wieder
im angestammten Domizil.
Nach längerer Pause trafen
sich die Geflügelfreunde Lüb-
becke wieder in ihrer gewohn-
ten Umgebung im Wiehenkrug
zur Jahreshauptversammlung.

„Die Förderung der Rassege-
flügelzucht, die Liebe zum Tier
und die Pflege der Kamerad-
schaft unter allen Geflügelfreun-
den, insbesondere in den eige-
nen Reihen, bilden das Rückgrat
unseres Vereins“, unterstrich
der Vorsitzende Karl-Wilhelm
Schwarze in seinem Jahresbe-
richt. Leider, so Schwarze, sei es
in der heutigen Zeit schwierig,
junge Menschen an das schöne
Hobby Geflügelzucht heranzu-
führen. „Die Interessen der Ju-
gendlichen zielen heute durch
ein riesiges Freizeitangebot in

ganz andere Richtungen“, sagte
er. Neben 81 Senioren zählt der
Verein lediglich sechs Jugendli-
che in seinen Reihen.

DenHöhepunktdes vergange-
nen Zuchtjahres bildete die Orts-
schau mit 127 Tieren. Auch mit
ihren Ergebnissen auf den ver-
schiedenenSchauen auf überört-
licher Ebene waren die Lübbe-
cker Geflügelfreunde zufrieden.

In diesem Jahr werden die
Zuchtfreunde ihre Tiere auf der
Ortsschau am 8. und 9. Oktober
präsentieren. Zudem wollen sie
die Geselligkeit pflegen.

Das traditionelle Winterfest
findetam 12.März im HotelBor-
chard statt. Am 18. März wird
zum Vereinspreisskat und Preis-
knobeln eingeladen und auch
ein Sommerausflug ist bereits in
Planung.

Bei den turnusgemäß anste-
henden Vorstandswahlen
wurdeJens Hucke zum 1. Kassie-

rer, Monika Kahre zur stellver-
tretenden Schriftführerin, Kai
Schwengel zum stellvertreten-
den Jugendwart sowie Dieter
Schröder und Erwin Balsmann
zu Kassenprüfern gewählt. Der
1. Vorsitzende Karl-Wilhelm
Schwarze, sein Stellvertreter
Heinz-Wilhelm Hucke, der 1.
Schriftführer Gerhard Schwen-
gel, der 2. Kassierer Walter
Kraul, der 1. Jugendwart Olaf Fi-
scher, Käfigwart Günter Godo-
wius sowie die Beisitzer Hein-
rich Büttemeyer, Gerhard
Grotheund Gerhard Haake stan-
den nicht zur Wahl.

Zum guten Schluss hatte
Karl-Wilhelm Schwarze die
schöne Aufgabe, zwei treue Mit-
glieder auszuzeichnen.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
verlieh der Vorsitzende Karl-
Wilhelm Kemmener und Ulrich
Gödeckler die Vereinsnadel in
Gold.

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N

AufzurMusicalAcademy

¥ Lübbecke-Gehlenbeck (nw). Der Volkschor Gehlen-
beck e.V. und der Männergesangverein Lübbecke veran-
stalten ihr bei vielen Musikbegeisterten beliebtes Früh-
lingskonzert. Es findet am Sonntag, 27. März , um 15.30
Uhr im Gasthaus Blase in Gehlenbeck statt. Einlass ist
ab 14.30 Uhr .

Wertvolle Unterstützung erhalten die Chöre auch die-

ses Jahr wieder vom Kinderspiel- und Jugendmusik-
kreis Lashorst und von der Gitarrengruppe „Die Saiten-
springer“.

„So dürfen sich die Gäste des Konzertes auf einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag mit einem bunten
Strauß von Lied- und Musikbeiträgen freuen“, betont
Katharina Wellpott, Pressesprecherin des Volkschores.

Vor dem Konzert sowie während der Pause werden
Kaffee und Kuchen am Buffet angeboten. Konzertkar-
ten sind im Vorverkauf beim Volkschor und beim Män-
nergesangverein sowie im Salon Heckel in Gehlenbeck
erhältlich. Nähere Informationen auch unter
info@volkschor-gehlenbeck.de oder www.volkschor-geh-
lenbeck.de

¥ Lübbecke (nw). Bei den Emp-
fängerinnen Karin Kleine und
Britta Lohmeyer, sowie den
Überbringern Christian Wenzel
und Stefan Detert war die
Freude anlässlich der Scheck-
übergabe gleichermaßen groß.
Aus der Verlosungsaktion beim
Immo-Forum 2011 waren
durch Loseinnahmen insgesamt
624 Euro als Spendensumme er-
zielt worden, die nun dem Tier-
schutzverein Lübbecke und Um-
gebung e. V. zugute kamen.

Tierische Freude herrschte
auch bei „Bürgermeister“, der
während der Fotoaufnahme

wahre Model-Qualitäten be-
wies: professionell, geduldig
und teamfähig machte er einen
sehr guten Job.

„Bürgermeister“ ist ein gutar-
tiger, wachsamer Rüde, Labra-
dor-Bobtail-Pointer-Mix, 7
Jahre alt, der sich über ein Zu-
sammenleben mit einer Katze
sehr freuen würde. Er hat ein gut
ausgeprägtes Sozialverhalten
und auch Kinder sind ihm in ei-
nem neuen Zuhause herzlich
willkommen. Interessierte Fami-
lien können sich beim Tierheim
Lübbecke unter Tel. (0 57 41) 74
72, melden.

W O R T E D E R B E S I N N U N G
Lebensroute neu berechnen

Nachwuchsbleibtaus
Geflügelzüchter ziehen Bilanz / Kaum Jugendliche im Verein

Die harte Arbeit wurde belohnt: Katharina Borgmann, Julia Dad-
koush und Leon Weigelt (v.l.)

¥ Lübbecke (nw). „Sett die
daal“: Das ist die Überschrift für
den plattdeutschen Gottes-
dienst in Lübbecke am Sonntag,
6. März, im Thomas-Gemeinde-
haus. Einmal im Jahr hält Pastor
Wilhelm Dullweber aus Levern
hier einen plattdeutschen Got-
tesdienst. Für Dullweber ist es
immer auch ein Erinnern an
seine Lübbecker Zeit von 1960
bis 1965. In diesem Jahr ist es die
Geschichte vom Besuch Jesu bei

den beiden Schwestern Marta
und Maria, über die gepredigt
wird. Dieses ist übrigens auch
die Geschichte für den Kreiskir-
chentag im Juli in Lübbecke.
Und der Satz „Sett die daal“ wird
auch in der Kirchentagslosung
wiederzufinden sein. Natürlich
würde sich Pastor Dullweber
freuen, wenn eine große Zahl
von Besuchern im Gottesdienst
wäre. Er beginnt im Thomas-Ge-
meindehaus um 10.30 Uhr.

Gemeinsam für das Tierheim: (v.l) Christian Wenzel, 1. Vorsitzender
Stadtmarketing Lübbecke e.V., Karin Kleine, 1. Vorsitzende Tier-
schutzverein Lübbecke und Umgebung e. V., „Bürgermeister“, Britta
Lohmeyer, Leiterin des Tierheims Lübbecke und Stefan Detert, Projekt-
leiter Immo-Forum. FOTO: STADTMARKETING

¥ Lübbecke (nw). Die Freude
ist ihnen deutlich anzusehen: Ka-
tharina Borgmann und Leon
Weigelt konnten sich unter 100
Bewerbern beim Casting für die
Hauptrollen im neuen Musical
„Arielle“ an der German Musi-
cal Academy Osnabrück erfolg-
reich durchsetzen.

Beide erhalten Gesangsunter-
richt an der Musikschule Lübbe-
cke bei der Gesangspädagogin

Julia Dadkoush, die mit ihnen
auch die Vorbereitung für das
Casting vorgenommen hat. Auf
die beiden Nachwuchstalente
von Pro Musica wartet ab jetzt
viel Arbeit. Denn ein ganzes Jahr
Vorbereitung für ihre Hauptrol-
len „Prinz Eric“ und „Aquata“
liegt nun vor ihnen. Der Lohn
sind Aufführungen in Osna-
brück und Umgebung im Fe-
bruar 2012.

P E R S Ö N L I C H

ÜberMartaundMaria
Plattdeutscher Gottesdienst mit Pastor Dullweber

UlrichHüsemann

Eine schöne Tradition: Der Volkschor Gehlenbeck (Foto) wird am 27. März gemeinsam mit dem Männergesangveerein Lübbecke und anderen musizierenden Gruppen in einem
fröhlichen Konert auf den Frühling einstimmen.

„Bürgermeister“ sucht Familie
Spende an Lübbecker Tierheim / Hund zu vermitteln

Sarah Wiegmann aus Lübbecke
gehört zu den 35 Fachkräften
aus Versicherungsunterneh-
men, die jetzt vor den Prüfungs-
ausschüssen der Industrie- und
Handelskammer Ostwestfalen
zu Bielefeld (IHK) jeweils ihre
Fortbildungsprüfung zumVersi-
cherungsfachwirt erfolgreich ab-
gelegt haben. Der Versicherungs-

fachwirt ist in der Lage, versiche-
rungsfachliche Sachverhalte auf
der Basis betriebswirtschaftli-
cher, volkswirtschaftlicher so-
wie rechtlicher Zusammen-
hänge zu bewerten sowie Kom-
munikationsgrundlagen und
Führungsgrundsätze systema-
tisch undzielorientiert anzuwen-
den, so die IHK.
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